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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 27 . Juni .

is « Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Sarl -Friedrichs -Strahe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8»8 .
— —

Hofanfage .

Wegen Ablebens Seiner Kaiserlichen Hoheit des Prinzen
Ludwig Napoleon Bonaparte legt der Großherzogliche
Hos von heute an die Trauer auf acht Tage bis zum
2 . Juli einschließlich nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1879 .

Grvßhrrzoglichrs Merstkamulerhttrcn-Amt .
I . V .

Freiherr von Gemmingeu ,
yberhvfmarschall .

Seine KsuiglicheKoheit der Hrotzherzsg haben
unterm 24 . d . MtS . gnädigst geruht ,

den Oberzollinspektor Ernst Adolf Hsagen in Säckingen
in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Konstanz zu ver .
setzen und

den Hauptamts -Verwalter Bernhard Schwör er in Ar -
rach zum Oberzollinspektar bei dem Hauptsteueramt Säckingen
zu ernennen .

Wcht-Umtttcher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 26 . Juni . Wie an andere deutsche Regie¬
rungen ist auch an die Vertreter der Großh . Regierung beim
BundeSrath das Ansinnen der Zolltarif - Kommission des
Reichstags übermittelt worden , der genannten Kommission
eine Darstellung der diesseitigen finanziellen
Bedürfnisse zugrhen zu lassen . Diesem Ansinnen haben
die Großh . BnndesrathS -Bevollmächtigten durch eine Darlegung
entsprochen , welche wir hier im Wortlaut folgen lassen :

„ Das Gesetz vom 9 . Februar 1878 , die Feststellungdes Staatshaushalts für die Jahre 1878 und 1879
betreffend (Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß¬
herzogthum Baden von 1878 Nr . V Seite 17 ) , beziffertdir Summe der in dieser Periode für den Haushalksetatder allgemeinen Staatsverwaltung erforderlichen ordent¬
lichen und außerordentlichen Ausgaben
auf . 75,078,034 M .,
die Summe der ordentlichen und außer¬
ordentlichen Einnahmen auf . . s 68,762,491 M . ,und es ergibt sich demnach für die er¬
wähnte Periode eine Unzulänglichkeit
von . 6,315,543 M .,seren Deckung theils durch die aus dem umlaufenden
BetriebSsond zu entnehmenden Ueberschüsse früherer Jahre ,
theils durch einen außerordentlichen Zuschuß ans der
AmortisationSkafse , also durch Schuidenaufnahme , in Aus -
ficht genommen ist:

Der Voranschlag für die Budgetperiode 1880/81 ist
noch nicht fertig gestellt . Indessen wird bei der Annahme ,
daß die wirthschaftlichen Verhältnisse sich nicht noch un¬
günstiger gestalten , für die kommende Periode die gleiche
Unzulänglichkeit , wie solche für die laufende , d. h . für
das Jahr 1880ein Ausfall von rund . 3,200,000 M .
zu erwarten sein . Zur Deckung dieses Ausfalles stehen
aber Ueberschüsse aus früheren Jahren nicht mehr zur
Verfügung , und müßte daher solche entweder durch
Schuldenaufnahme oder durch Erhöhung der Steuern be¬
wirkt werden .

Für den von dem allgemeinen Staatshaushalt ausge¬
schiedenen Haushalt der Eisenbahn -Verwaltung berechnet
sich die Unzulänglichkeit gegenüber den Betriebsausgaben
und dem Aufwand für Verwaltung , Pasflvzinsen und
planmäßige Amortisation im Jahre 1878 auf 4,808,189 M .

Für das Jahr 1880 wird nach einer vorläufigen Be¬
rechnung durch das Anwachsen obigen Aufwandes , na¬
mentlich auch in Folge des HinzutretenS der Verzinsung
neuer Anlehen , bei sehr günstiger Veranschlagung der Ein¬
nahmen die Unzulänglichkeit sich auf den Betrag von

5,700,000 M .
erhöhen .

Demnach berechnet sich die Unzulänglichkeit des gesamm -
ten Staatshaushalts für das Jahr 1880 auf

8,900,000 M . "

Indem wir vorstehende Darlegung um des allgemeineren
Interesses willen , welches sie darbietet , auch weiteren Kreisen
zugänglich machen , stehen wir nicht an , dieselbe mit einigen
erläuternden Bemerkungen zu begleiten .

Das Budget der allgemeinen Staatsverwaltung pro
1878/79 bedeckt allerdings einen Theil seiner ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben , nämlich einen Betrag von
3,186,327 M . durch einen sog. außerordentlichen Zuschuß
der AmortisationSkafse , d . h. durch eine Verminderung der
Staatsaktiven oder , was dasselbe sagen will , durch Schuld -
Vermehrung . Diese Art der Bedeckung einer Unzulänglich¬
keit im Staatshaushalt ist seiner Zeit im Hinblick auf ganz

! besondere veranlassende Umstände gerechtfertigt und ausnahms¬
weise zugclassen worden .

Inzwischen ist die Rechnung des ersten Jahres der Budget -
Periode 1878/79 festgestkllt und daraus zu konstatiren , daß, —
wenn nicht noch im Laufe deS Jahres 1879 außerordent¬
liche Ereignisse ungünstig einwirken , — die laufende Budget¬
periode , nach Bestreitung aller vorgesehenen Ausgaben , unter
Zuhilfenahme blos etwa der'

Hälfte jenes vorgesehenen bud¬
getmäßigen Zuschusses der Amvrlisationskasse , also immerhin
etwas günstiger , als das Budget angenommen hat , ab¬
schließen wird .

Jedenfalls aber wird die laufende Budgetperiode der
kommenden Periode 1880/81 keine verfügbaren Betriebs¬
überschüsse mehr zurücklassen und es ist daher , wenn die
Umrisse des nächsten EtatS entworfen werden sollen , voll¬
kommen begründet , — unter der Annahme , daß sich Aus¬
gabe und Einnahme gleichbleiben — eine JahreSunzuläng -
lichkeit von etwa 3,200,000 M . vorherzusehen . Dabei ist
jedoch zu beachten , daß die laufende Periode einen außer¬
ordentlichen Aufwand von 5,876,564 M ., also pro
Jahr von 2,938,282 M . in fick schließt, auf dessen Höhe
wesentlich das budgetmäßige Defizit beruht hat . ES wird
Aufgabe der Regierung und Stände sein, die außerordent¬
lichen Ausgaben der künftigen Periode thuulichst zu beschrän¬
ken, um ein Defizit oder eine Steuererhöhung hintanzu¬
halten .

Was die Finanzlage der Staats -Eisenbahnen betrifft , so
ist die Unzulänglichkeit der Betriebseinnahmen pro 1880 ,
gegenüber den Ausgaben für Verwaltung der Eisenbahn -
Schuldentilgungs - Kasse, für Verzinsung der Eisenbahn - Schuld
und für planmäßige Tilgung , mit 5,700,000 M . , im Hin¬
blick auf den noch fortdauernden Rückgang der Eisenbahn -
Rente , vielleicht noch zu niedrig beziffert . Ader auch hier
darf nicht übersehen werden , daß unter jenem Fehlbetrag ein
Betrag von 5,661,732 M . für planmäßige Tilgung sich
befindet , welcher zwar - unter die etatsmäßigcn Ausgaben auszu¬
nehmen und für dessen Begleichung in Einnahme Sorge zu
tragen ist , der aber doch ein eigentliches Defizit nicht
darstellt . Die unverhältnißmäßig rasche planmäßige Til¬
gung , wie solche namentlich auf die Jahre 1880 — 86 ent¬
fällt , wird füglich durch Aufnahme neuer Anlehen theilwcise
prolongirt werden dürfen , während die Zinsenunzulänglich -
kcit, — im Jahr 1878 hat sich eine solche von etwa 820,300
Mark ergeben — ihre Abhilfe im Staatsbudget zu finden
haben wird . Auch hier werden Regierung und Stände hie
entsprechenden Maßnahmen im nächsten Budget vorzukehren
haben .

Karlsruhe , 26 . June . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 28 vom Heutigen enthält :

I . Landesherrliche Verordnungen : s . Die Rhein -
Schifffahrts - Gerichte betr . ; dieselbe hat folgenden Wortlaut :

Aus Antrag Unsere » Ministerium » de» Brsßherzoglichea Hause » und
der Justiz und nach Anhörung Unsere » Staat - Ministerium » verord¬
nen Wir zum Vollzog der Artikel 33 — 49 der revidirten Rhein -

Schifffahrt » - Ak !e vom 17 . Oktober 1868 ( Besetze », und BerorduungS -
blait 1868 Nr . XIV .) hiermit , wa » folgt :

K 1 . Rhein - Schifffahrt »- Berichte erster Instanz ( Art . 83 — 36 der
Rhein - Schifssahrtk - Atte ) find diejenigen Amtsgerichte , deren Bezirke
an den Rhein grenzen . Al » Obergericht sür Bernsungen gegen Ur -

theilr der Rhein - Schifff - hrir - Berichle ( Art . 37 nnd 38 der Rhein -

SchifssahrtS - Akte ) wird da » Landgericht Mannheim bestimmt . Die
fiaat - anwallschaftlichen Geschäfte liegen den bei diesen Gerichten be¬
stellten Staatsanwaltschaften ob .

§ S . Da » Verfahren vor den Rhein - Schifffahrt ». Gerichten richtet
fich nach den Vorschriften der GerichtSverfaffung nnd der Prozeßord¬
nungen , soweit sich nicht an » der Rhein - Schifffahrtk - Akte Abweichungen
ergeben .

§ 3 . Diese Verordnung tritt vom 1. Oktober 1879 ab in Wirk¬
samkeit und an dir Stelle der seitherigen Bestimmungen über diesen
Gegenstand .

b . Die Rechtsverhältnisse der Richter betr . o. Die Ent -
scheidung von Kompetenzkonflikten betr .

II . Verordnung deS Handelsministeriums : den
Eisenbahn -Brückenbau bei Feudenheim betreffend ; dieselbe
hat folgenden Wortlaut :

Aus Grund de» § 148 Ziffer 1 de» Polizei - Strasgesetzbuch » wird

sür dir Dauer de» Baue » der Eisenbahn - Brücke über den Neckar bei

Feudenheim verordnet , wa » folgt :

j 1. Schiffer , welche ans dem Neckar nuter Benützung de » Lein -

zug » zn Berg fahren , haben vor der Brückenbau - Stelle zu Feudenheim
zu halten und Anker zu wersea , ehe die Baugerüste durch die Zug -
leiae berührt werden .

§ 2 . Der Uorernehmer de» Brückenbaues beziehungsweise dessen
Stellvertreter hat aus seine Softe « die Zugleine solcher Schiffe an dem

Baugerüste vorbeizuführes und dem Leiureiter oberhalb der Baustelle
übergeben zn lassen .

§ 3 . Die Schiffer und Leinreiler haben den zur Durchführung der
Leine erforderlichen Luorbuungen de» Banunteraehwer » ober seine -
Stellvertreter - Folge zn leisten . Der Bauunternehmer ist verpflichtet ,
sobald ein an der Leine zu Berg fahrende - Schiff in Gicht kommt ,
dafür zn sorgea , baß die Borbeisührung der Leine am Baagerüst mit

thunlicher Beschleunigung erfolgen kauu .

6 .? . Berlin , 25 . Juni . Bekanntlich ist von Seiten
Deutschlands der gegenwärtig in London tagenden inlernatio -
nalcn Telegraphenkonserenz ein Vorschlag unterbreitet worden ,
welcher darauf hinzielt , die jetzigen unverhältniß¬
mäßig hohen Taxen für Benutzung des Tele¬
graphen im internationalen Verkehr zu er¬
mäßigen und einen vereinfachten Tarif einzuführen , der
für alle Staaten gleichmäßige Bercchnungsgrundlagen feststellt .

Wie sehr eine Herabsetzung der internationalen Telegraphen ,
gebühren im Bedürfnisse liegt , ergibt ein Blick auf die Un -
zahl und die Verschiedenartigkeit der gegenwärtig giltigen
Tarife . Beispielsweise kostet ein Telegramm von 20 Wor¬
ten : von Petersburg nach Madrid 13 Frs . 50 Cttz . , von
Stockholm nach Konstantinopel 18 Frs . 50 Cts . , von
Christiania nach Lissabon 13 Frs . , von Stockholm nach
Madrid 11 Frs . , von London nach Athen 12 Frs . , von
Amsterdam nach Moskau 9 Frs . , von Berlin nach London
7 Frs . 50 Cts . Es find dies unerhört hohe Beträge ,
welche die Benutzung des Telegraphen erschweren, und deren
Beibehaltung mit der heutigen Entwickelung des Verkehrs in
entschiedenem Widerspruche steht.

Nachdem verschiedene europäische Staaten , darunter nament¬
lich auch Deutschland , Frankreich , Oesterreich -Ungarn , Belgien
und die Niederlande , durch den Abschluß von Etnzelverträgen
aus eine Ermäßigung der Taxen für den gegenseitigen De -
peschenverkehr mit Erfolg hingewirkt haben , liegt es im In¬
teresse Aller , diese bereits erprobten Tarifgrundlagen für den
internationalen Verkehr allgemein zur Geltung zu bringen .
ES darf daher der Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß
es , trotz der aufgetauchten Schwierigkeiten und fiskalischen
Bedenken , der Londoner Konferenz doch noch gelingen werde ,
die Tariffrage einer Lösung entgegenzuführen , welche den
seit einem Jahrzehnt auf diesem Gebiete bestehehrnden Still¬
stand beseitigt und das schnellste Verkehrsmittel der Neuzeit
befähigt , seine Kulturausgaben ersprießlicher zu erfüllen .

Berlin , 25 . Juni . Bezüglich der Zolleinnahwen und
deren Verwendung wurde von der Zolltarif - Kommission des
Reichstags daS erste Alinea des Antrags Franckenstein mit
16 gegen 11 Stimmen angenommen ; darnach soll der eine
bestimmte Höhe jährlich übersteigende Betrag an Zöllen und
Tabaksteuer den einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer
Bevölkerung überwiesen werden nnd diese Ueberweisung vor¬
behaltlich der definitiven Abrechnung zwischen der Reichskasse
und den Einzelstaaten auf Grund der im Verfafsungsartikel39
erwähnten Quartalsextrakte bezw . Jahresabschlüsse erfolgen .
Das zweite Alinea - es Antrags Franckenstein betreffend die
Bewilligung nur bis zum 1 . April 1881 wurde zurückge¬
zogen und das zweite Alinea deS Antrags Bennigsen betr .
dir Ueberweisung der Ueberschüsse de- Rrichsetats an die
Bundesstaaten mit 19 gegen 8 Stimmen abgelehnt .

Berlin , 26 . Juni . Ueber die gestrige Sitzung der Zoll -
taris -Kommisfion erfährt die „Frkf . Ztg . " noch folgende
Einzelheiten : Der Sitzung wohntm der Präsident des
Reichskanzler - AmtS , Hosmann , der Finanzminister Hobrecht ,
der badische Ministerpräsident Turban , eine Anzahl Bun -
deSraths - Mitglieder und Abgeordnete bei. Bei der Abstim¬
mung wurde der Antrag Bennigsen 1 ) mit 19 gegen 8
Stimmen abgclchnt . Bei der ersten Abstimmung besteht die
Minderheit aus allen Nationalliberalen und Fortschrittlern ,
bei der zweiten nur aus den Nationalliberalcn . Hierauf
wurde der Antrag - Franckenstein 1) mit 16 gegen 11 Stim¬
men angenommen ; die Mehrheit bilden alle Konservative
und Centrumsmitglieder .

Prinz Franz von Thurn und Taxis (geb. 2 . März
1852 , Halbbruder des Vaters des Fürsten , aus der zweiten
Ehe des Großvaters Fürsten Maximilian ) ist , laut Mit¬
theilung der „ N . Pr . Ztg . " , vor Kurzem in den diploma¬
tischen Dienst des Deutschen Reiches getreten und zunächst
der Gesandtschaft in Dresden überwiesen worden .

N . München , 25 . Juni . Kronprinz Rudolf von Oester ,
reich erstattete gestern Nachmittag dem Herzog Ludwig Be¬
such. Den Abend verbrachte Se . K. K. Hoheit im Palais
seiner Verwandten an der Schwabinger Landstraße . Heute
Vormittag 10 Uhr 40 Minuten hat der Kronprinz , von
dem Prinzen Leopold in der Oberstenuniform deS 13 . österr .
Artillerieregiments , besten Inhaber er ist, dann von dem
Prinzen Luitpold als Inhaber des 7 . österr . Artillerieregi¬
ments , ebenfalls in der Uniform seines Regiments , von
der Erzherzogin Gisela und dem Herzog Ludwig zur Bahn
geleitet , wo sich auch das Personal der österreichischen Ge¬
sandtschaft eingesunden hatte , München wieder verlassen
und sich nach Ischl begeben, woselbst Se . K. K . Hoheit
einen zweitägigen Aufenthalt nehmen wird . Bon Ischl setzt
Kronprinz Rudolf die Reise nach Prag fort , wo er alsdann
wieder seinen Militärdienst als Oberst des dort garnisoni -
renden 36 . Infanterieregiments ««tritt . — Fürst Alexander
von Bulgarien erstattete bei seiner jüngsten Anwesenheit in
München der Erzherzogin Gisela Besuch . — Der öster¬
reichische Gesandte am hiesigen königl . Hofe , Baron v . Bruck ,
begibt sich künftigen Samstag , einen viermonatlichen Urlaub
antretend , mit seiner Familie nach seiner Besitzung Spiel -

i selb in Steyermark .



Stuttgart , 25 . Juni . Der „ Staats anzriger " enthält die

Bewerberaufrnfe sür die Justizstellen sammt einer offiziösen
Note , wonach trotz der Nichtverabfchiedung des Nachtrags¬
etats des Justizdepartements wegen der dermaligen Reichs -

tags - Sesfion diese Aufrufe dennoch in Hinblick auf die Dring¬
lichkeit der Bedürfnisse der Justizverwaltung , sowie im In -

terefle der Justizbeamten erlassen werden mußten , damit die

Besetzung der künftigen Gerichte keinen Aufschub erleide . —

Ferner enthält der „ Staatsanzeiger " einen Artikel , welcher
einem Artikel des „ Schwäb . Merkur " entgegentritt , worin

wegen der angeblich allzu geringen BefoldungSerhöhung der

richterlichen Beamten das Eingreifen der Reichsgewalt her¬
beigesehnt . wird . Dem gegenüber weist der Artikel des

„ Staatsanzeigers " darauf hin , daß im Schooße des StaatS -

ministeriumS bezüglich dieser Angelegenheit vollständige Ueber -

einstimmung herrsche ; es sei vorauszusetzen , daß eine solche
Denkungsweise nur bei einer kleinen Minderheit der würt -

tembergischen Richter herrsche . Der bez. Gesetzentwurf ent -

halte eine erkleckliche Verbesserung der ökonomischen Lage der

Richter . Die Regierung konnte die Angehörigen eines ein¬

zelnen Departements nicht ungebührlich vor den übrigen be¬

vorzugen .
Niederlande .

Aus dem Haag , 20 . Juni , wird der „ Nordd . Allg . Z "

geschrieben :
Gleich nach dem Tode des Prinzen von Dramen bezeichnet « ein

hi - stxeS liberales Blatt eS aiS dringend n -ithwendig , Vorkehrungen zu

treffen , damit beim Erlöschen dek Hause » Dramen dir Geschicke der

Niederlande in einer den Wünschen und Bedürfnisse » de » Volkes ent¬

sprechenden Wnse geregelt werden .
Da die VerfaffungSurknndc (puölizirt 1815 , wodistzirt 1840 nnd

1848 ) selbst daS eventuelle Bedürfnis einer Abänderung der von ihr

vorgeschriebenen Thronfolge vorgesehen habe , so ließe sich die Ange¬

legenheit in ganz legaler Weis - erledigen ; anstatt der Paragraphen ,

welche ausländische Prinzen zur Erbfolge beriefen , brauche man nur

den Artikel der belgischen Verfassung » tont xouvoir ewnns äu xouxls -

in daS niederländische Swais - Grundgesetz aafznnehwen . - - Die Frage

der V -rssfsungSrevifion ist damit aus die Tagesordnung gesetzt nnd

wird jetzt von der ganzen niederländischen Presse eisng besprochen .

Daß der Prinz Alexander noch am Leben ist , wird in allen diesen

Artikeln säst ignorirt und ingleichen dir Chance al » kaum vorhanden

behandelt , daß durch ihn oder durch den König dar HauS Dramen

sortgepslarizt werden könnte .
Wenn der König ein Kind , sei eS Sohn oder Tochter , hinterläßt ,

so svccedirt diese- , falls der Prinz Alexander vor dem König verstirbt

oder die Thronfolge anSschlägt . Wenn der König auch den im Jahre

1797 geborenen BaterS - Brnder , den Prinzen Friedrich , überlebt , oder

wenn im entgegevgesetzlen Falle dieser die Thronfolge anSschlägt , so

ist die Schwester deS König - , die G - oßherzogin von Weimar , resp .

deren DeScendenz , zur Thronfolge berufen . Der Z 18 des Staats -

Grundgesetzes bestimmt nämlich : „ Falls der König ohne Nachkommen -
'
schüft sterben und kein männlicher Abkömmling au » dem Hans « Dramen .

Nassau übrig sein sollte , so salzt ihm sein - nächste Blutverwandte , vor -

«uSgcfetzl , daß sie aus dem königlichen Hause sei, und wird auch bei vor -

herigem Absterben durch ihre Abkömmlinge repcösentirt ." Der in dem

holländischen Original gebrauchte Ausdruck muunohk oir , wörtlich männ¬

licher Erbe , könnte sprachlich auch auf männliche Kognaten ( ourch Frauen

verwandte Männer ) bezogen werden . Aus dem Zusammenhänge ergibt

sich aber , daß damit Agnaten (durch Zeugung oon Mann za Mann

verwandte Männer ) gemeint find . DaS StaarS - Grundgesetz spricht

von Kognaten nur in der DeScenden ; de » letztverstorbenen König - ,

nicht in der DeScendenz beS Stifters der Dynastie , König Wilhelms I .

ES enthält keine allgemeine Bestimmung über die Regredienterbin .

Die im Obigen gegebene Auslegung deS Artikel 18 wird auch von

den französischen RechtSgelehrten Laserriöre und Barbie gelheilt , welche

in ihrer Sammlung der Verfaffangen den Artikel so übersetzen : - 8i

Is Roi meurt saus luissor äs xostSritS et s ' ii n '
x u xus äs ässosn -

äimoe wLIe pur wLie äs Is waiovn ä ' OrsuZe -Msssu etc . «

Frankreich.
Paris , 25 . Juni . Die Reporter deS „ GauloiS " und

des „ Globe " haben in ChiSlehurst eine Unterredung mit

Hrn . Rouher gehabt ; er sagte ihnen ziemlich überein -

stimmend :
Ich habe mir alle erdenkliche Mühe gegeben , den Prinzen von

^
einem Vorhaben , nach dem Kap zu gehen , abwendig za machen . Ich

16 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 149 .)

Bei den Festen , welche der Vater Benedict '» oft gab , fehlte nie Gras

Heeren , Sascha Ubramew '» Großonkel , bei de« diese nach dem Tod

ihre » Vater » erzogen wurde , da auch ihre Mutter eine Spanierin , die

mehr der kalten Herzlosigkeit ihre » Gemahl » al » der rosfischen Kälte

Petersburg » zum Opfer gefallen , früh gestorben war . Sascha be-

gleitete stet» den Onkel bei diesen Besuchen , und wohl konnte sie mit

Freuden der Tage denken , die sie in der alten Barg verbrachte .

Bei einem dieser Besuche . Sascha war damals kaum zwölf Jahr -

alt , Benedict mochte wohl da» Doppelt « zählen , wurde von den Vätern

die Verbindung der Beiden verabredet , nicht gerade als etwa », daS die

Kinder fesseln sollte , mehr al » ein Wunsch , den zn erfüllen Beide gern

bereit sein würden . Sie paßten ja s° gut zusammen : Sascha versprach

große Schönheit , ihr Reichihnm war fast sprichwörtlich geworden , und

ihre Familie , wenn auch nicht so alt wie die Benedicr '», gehörte zu den

ersten ihrer väterlichen Heimalh ; auch die Religion war kein Hinder -

oiß , da Graf Heeren die kleine Russin in der ihrer spanischen Matter

erziehen ließ . Sowohl Sascha al » Benedict wußten von diesem Plane ;

daS junge Mädchen kam sich dabei ungemein wichtig vor und liebte e»,

in kindischer Selbstgefälligkeit sich Benedict '» Braut zu nennen . Dieser

lachte zu der Sache , der er keinerlei Tragweite beilegte , e» entsprach

nicht sriner Natur . so weitgehende Pläne zu machen , Sascha war j ,

noch ein Kind , freilich ein geistig begabtes , frühreife » Kind . Mein

die » war noch kein maßgebender Beweggrund sich gebunden anzusehen .

Dem Ideale , da » seinem Auge wohl vorschweben mochte , entsprach die

» eine Russin nicht , aber ein warme » Interesse empfand er sür da»

lebhafte Mädchen und sah e» gern ans dem Hohen - Ellernfel ».

Der Tod seine » Vater » änderte da» Leben Benedict '- . Die Burg

dünkte ihm einsam und öde, r » zog ihn in die Ferne nach dem Sü -

Len , nach Italien .

stellte ihm vor , daß da» Risiko in gar keinem Veihöltniß zu dem

Lortheilc stünde , welchen die kaiserliche Sache au » diesem Schritte

ziehen werde ; er wollte aber nichts hören und forderte mich vielmehr

ans, mit ihm ganz kaltblütig den traurigen Frll in '» Lage zu soffen ,
der jetzt wirklich eingetreten ist. Ich hielt ein solche» Unglück gar

nicht für möglich nnd ging nur , wie wenn eS sich um eine ganz ad-

strickte These handelte , a» i da« Gespräch ein . In dieser Weise verab¬

redeten wir , daß , wenn der Prinz Jerüme Napoleon auch fer -

ner de » Prinzipien der Bonaparte den Rücken kehrte nnd sich mit

der Partei nicht versöhnen wollte , dar französische Volk im Namen

de« kaiserlichen Prinzen ausgesordert werden soll , seine Stimme »

dem Prinzen B ' ctor znzuwenden . Don einem förmlichen Ver¬

mächtnisse der obersten Gewalt an diesen Prinzen ist aber nie di ;

Rede gewesen . Man kann nicht vermacht » , wa - man nicht hat , und

überdies ist da » Erbrecht nach imperialistischem Staat - recht stet» dem

Willen deS Volke » untergeordnet . Der nächste Erbe deS Prinzen bleibt der

Prinz Jeröme und er wird sich den Pflichten dieser Erbschaft auch

nicht entz -ehen können . Mein Glaube an die Zukunft unserer Sache

ist nicht erschüttert . Der Tod unsere » Prinzen verleiht der napoleoni -

schen Legende nur einen neuen Glanz : er »st der erste Napoleon , der

auf dem Schlachtfeld « stirbt . Nicht aus persönlichem Interesse oder

übertriebenem Ehrgeiz hat er sich in diese Gefahr begeben : er kämpfte
an der Seite von Freunden für die Sache der Livilisation . Früh
oder spät wird die Erinnerung an diese» edle Verhallen seinem Nach¬

folger zn Gute kommen . DaS junge Geschlecht ist napoleonisch ge-

film ». Unser Prinz hielt mehr als einmal die Ungeduld und Kampf¬

lust seiner jungen Anhänger im Zauw . In diesem Sinne dürfte

sein Abgang bald fühlbar werden ; die politischen L- idcnschasten wer¬

den sich ohne jeden Zügel enlsefseln und das Land wird sich bald

nach einem neuen Kaiser nmsehen . Wo » wich betrifft , s» sehne ich

mich nach so harten Prüfungen und Schlägen nach Ruhe und Zu¬

rückgezogenheit . Ich werde stet- bereit sein , meine Kräfte der Sucht

zu widmen , in der ich da» Heil de - Landes erblicke ; aber aus persön¬
lichen Einfluß werde ich keinen Werth legen .

Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses für de» Naquet ' schen
Antrag auf Wiedereinführung der Ehescheidung hat heute nach
geschloffener Generaldebatte das Prinzip des Antrags bei¬

nahe einstimmig angenommen . — Der Prozeß Cassagnac
wird am 3 . Juli vor dem Pariser Schwurgerichtshofe zur
Verhandlung gelangen . Der Generalprokuratoc Dauphin
wird in Person dir Anklage führen .

Paris , 25 . Juni . Das Journal „PayS " meldet : Rouher
bleibt in Chislehurst in Folge des Zustandes der Kaiserin ,
über welche die letzten Nachrichten ungünstig lauten . „ Pays "

fügt hinzu : Wir befürchten ein neues Unglück . — Das

Journal „ Ordre " meldet : die Trauer um den Prinzen
wird 6 Monate dauern . Morgen , nach dem Trauerakte
für den Prinzen Louis , beabsichtigt Prinz Jerome Napoleon
persönlich an die Kaiserin zu schreiben .

Spanien .
Madrid , 22 . Juni . Gestern fand im Bureau des mini -

sterirllen Blattes „ Correspondencia de Espana " eine Ver¬
sammlung schutzzöllnerischer Abgeordneten , Senatoren und
Kapitalisten statt , um die Interessen des Landbaues , der
Industrie und der Schifffahrt zu vcrtheidigen . Es handelt
sich um einen Widerstand gegen die von dieser Seite befürchtete
Herabsetzung der Zölle und Aenderung der Tarife , die , wie
man sagt , in der nächsten Session von den creolischen De -

putirten verlangt werden sollen und einen Theil der vsn
Martinez CampoS beabsichtigten cubanischen Reformen bilden .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Juni . Eine Depesche des „ Tifliser

Boten " vom 20 . Juni meldet : Die ausgerückte Avant¬

garde besteht aus 3 Bataillonen Infanterie , 500 Mann
Kavallerie , einem Zug Sapeure und 4 Geschützen unter dem

Oberbefehl des Kommandeurs des Kabardin ' schen Regiments ,
Fürsten Dolgorukoff . Am 17 . Juni wurden sechs Sotnim
Kavallerie in das Dorf Wodsatadschi am Atrek vorgeschoben .

Bulgarien .
Sofia , 25 . Juni . (Polit . Korresp . ) Makedonische In -

surgenten unter Führung des Wojwoden Anastas griffen
das türkische Blockhaus Dolihar an , mußten sich aber nach
mehrstündigem Gefecht mit schweren Verlusten zurückziehen .
In den letzten Tagen kam eS wiederholt zu Zusammen -

Dort vertiefte er sich in das Studium der Knust , die ihm eine neue

Welt erschloß . Unter dem sonnigen Himmel vergaß er die kalte Hei -

math und anch die Blume , die dort für ihn ewporblühte , er dachte
selten an Deutschland und der Briefwechsel , den er mit Sascha 'S Ver¬
wandte » ansavg » unterhielt , schlief ein , um so mehr , als bald sein

ganze » Wesen von einer warmen Freundschaft zu einem schönen Mädchen

erfüllt war , da» er in Rom kennen lernte .
ES war dir Tochter eine - früheren englischen Osfizier » , eines jener

seltenen Wesen , die mit einer saß überirdischen Schönheit alle jene

Eigenschaften de- Geiste » und Herzens vereinen , die in einer solchen
Hülle immer wohnen sollten . Sie vereinigte Alle - , was Benedict in

seinen Träumen gesehen , sie war das Ideal deS Weibe - , dar in seiner

Phantasie lebte , er brauchte sie nicht mit etugebildeten Retzen zu
schmücken, ste übenras Alle », wa » er ersinnen konnte . Seine Freund¬
schaft ward bald Liebe ; er vergaß Rang und Namen und bot ihr seine

Hand , ihr , der Tochter einer einfachen Familie ohne Titel , ohne
Stammbaum , der englischen Protestantin . Wa » kümmerte eS ihn , daß
er die Jahrhunderte alten Gebräuche seiner Familie mir Füßen trat ,
daß er seinen Söhnen ihr Erbe schmälern werde ! Seine Liebe galt
ihm wehr al » Statuten . An Sascha Ubramew dachte er nicht , eben so

wenig wie an die Uebereinkuuft der Eltern , die ihn ja nicht binden

konnte . Ob er seinen Schritt nie bereut hätte im später « Leben , ist
eine Frage , deren Beantwortung ihm ein grausames Geschick ersparte .

Die Braut hatte sich zn einem Feste geschmückt, da» die Verwandten

und Freunde ihr in der Heimath gaben , wohin ste mit ihrem Vater

zurückgekehrt war . Benedict hatte sich auf der Reise von ihnen ge¬
trennt , um ans dem Hvhen -Ellernfel » einige VokbereitnngSbefehle zum

Empfang der Herrin zu geben ; nach wenigen Wochen schon wollte er

nach ihrer Heimath zur BermählungSseier Nachkommen .
Die Zeit der Trennung war vorüber , die junge Braut hielt den

Brief in der Hand , den sie am Morgen erhalten , der die Ankunst
Benedict '» sür den kommenden Tag meldete ; kein Wunder , wenn ihres

flößen , die größtentheils unglücklich für die Jnsurgentm auS -
fielrn .

Serbien
Belgrad , 24 . Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht die

Ernennung des Großhändlers Gerhard Jansen in New «
Jork zum serbischen Honorar - Generalkonsul daselbst , nachdem
die Regierung der Bereinigten Staaten von Nordamerika die
Errichtung eines serbischen Generalkonsulats genehmigte und
die Entsendung eines Vertreters nach Belgrad notifizirte .

Serbien erhielt die offizielle Einladung der österreichischen
Regierung , Delegirte zu den Verhandlungen wegen Abschlusses
einer Eisenbahn - Konvention nach Wien abzusenden .

Türkei .
Koustantinopcl , 25 . Juni . Seitens der Regierung wird

bekannt gegeben : PhotiadeS Pascha erhielt die Sanktion deS
Sultans sür die Forderungen der Kretensischen National¬
versammlung , soweit solche legitim und billig . PhotiadeS
kehrt morgen oder übermorgen nach Kreta zurück . Der Gr -
neralgouverneur von Kreta wurde von der Pforte ferner
autorifirt , auf die Zolleinkünfte Kreta ' s vorweg die Summe
zu erheben , welche erforderlich ist zur Herstellung des Gleich¬
gewichts des Kretensischen Budgets sowie zur Ausführung
der nothwendigen öffentlichen Arbeiten .

st Aus Koustautinopel , 26 . Juni , wird Reutrr ' S Bureau
in London gemeldet : Der Sultan habe den Jrade unter¬
zeichnet , welcher den Khcdive absetzt und seinen Sohn
Tewfik Pascha zum Nachfolger ernennt .

Egypten .
st Aus Kairo , 25 . Juni , erfährt die Londoner „ Times "

über dir Verhandlungen mit dem Khedive : Die General¬
konsuln theilten dem Khedive mit , die Pforte habe gestern
seine Absetzung zu Gunsten Halim Pascha ' s (jüngeren Sohnes
von Ibrahim Pascha , geb, 1832 ; vorhergehen müßte seiner
Einsetzung dir Zurücknahme des Firman

' s der Hohen Pforte
vom 21 . Mai 1866 , welcher dem Khedive das Recht der
direkten männlichen Succession in seiner Linie verlieh ) be¬
schlossen , empfahlen dringend seine Abdankung zu Gunsten
seines Sohnes Tewsik und versprachen schriftlich gewisse
Garantien . Der Khedive machte dagegen die Versorgung fei¬
ner Familie in demselben Maßstabe , wie sie vor der Abtre¬
tung seiner Domänen statthatte , und die Abdankung in dir
Hände des Sultans zur Bedingung . Die Generalkonsuln
erwiderten , letztere Bedingung führe den Abbruch der Ver¬
handlungen herbei ; die Dinge müßten unter solchen Um¬
ständen ihren Lauf nehmen . Der „ Daily NewS " wird aus
Alexandrien telegraphier : Der Khedive geht nach Konstanti -
nopel und läßt Tewfik als Regenten zurück . Die Vorbe¬
reitungen zu seiner Apreisr find getroffen .

Badische Ehroniik
k . Karlsruhe , 25 . Juni . Ju dem Bildhaner - Ateliec der

HH . Hischcn u . Volke hier geht soeben eine größere Bildhauer -
Arbeit der Vollendung entgegen , welche sür da» neue Postgebüude in
Pforzheim bestimmt ist. Den Mittelpunkt einer auS drei mächtigen
Werkstücken gemeiselten Grupps bildet da » von der Kaiserkrone über¬
dachte Reichrwappen ; zu beiden Seilen desselben lagern in anwuthiger
Haltung zwei weibliche Figuren in anderlhalbfacher Lebensgröße —
die Post nnd die Telegraphie . Dar Werk wird der stattlichen Hanpt -

satzabe deS PcßgebändeS einen würdigen Abschluß geben .

g Karlsruhe , 25 . Juni . ( Schwurgericht . ) In heutiger
BorwittagS - Iitzung kam die Anklagesache gegen den Landpost - Bote «
Friedrich Kiemle von Tiefsnbronn wegen Unterschlagung amtliH
empfangener Gelder , wegen Unlecdrückung von Briefen und wegen
Urkundenfälschung zur Verhandlung .

Kiemle ist seit Februar 1872 bei der kaiserl . Poftagentnr von Tiefen¬
bronn als Landpost - Bole und Briefträger angestellt und erfreute stich
bi» h» eine » guten Leumunds ; im Sommer 1878 hatten zwei Gläu¬
biger Vollstreckung gegen ihn erwirkt , und , um deren Vollzug zu ver¬
hindern , betrat er die Bahn strafbarer Handlungen , welche ihn heute
aus die Anklagebank führten ; er vermochte in seiner Lage ser ihm
durch seinen Dienst gebotenen Gelegenheit umso weniger zu widerstehen ,

! al » ihm ein « lässige Aussicht und Kontrole seine » zunächst Vorgesetzten
Postagenien die Ausführung erleichtere . Um sich Zahlungsmittel zu

! Gedanken nicht bei dem heutigen Fest weilten . Sie lehnte am Kami «
! und la » dar engbeschriebene Blatt , da » seiner Sehnsucht vsrauSeilte .
! Ihr war , al » höre ste seine Stimme , und ein glückliche» Lächeln spielte
! um ihre Lippen und leise nannte sie seinen Namen . Und ste stand

nnd sann . — Sie steht nicht, wie die Kohlen im Kamin glühen und
glühen , wie feurige Zungen lecken, wie Flammenfinger sich nach dem
weißen , lichten Kleide aozstrecken , wie ste um sich greifen , neckend und
tändelnd . Sie bemerkt er nicht , ste fühlt nicht ». Aber jetzt umschlingt
ein feuriger Arm die Gestalt , « in Schrei de » Eutsetz -nS entriagt
sich dem Mädchen . Sie will der glühenden Umarmung entfliehen .
Aber die Flammenhände . die feurigen Finger hielten st- fest , ste „ er -
doppeln , verhundertsältigen fich , der sengende Haach erfaßt die bran -
nen Locken , die feurige Lohe nmhüllt die Gestalt . Hilfe I Hilfe l —
Und ste kommen , Vater , Mutter , Geschwister , Dienstboten . — Die
Flamme wird erstickt. — Zu spät I Am Morgen steht Benedikt vor der
grausam entstellten Leiche der Braut . — Und er soll sein Haupt in
Demuth beugen und sprechen : Bott will e» l -

Seine Verwandten , di , Freunde seine » Hanse » klagen wohl mit ihm ,
aber er hört hie und da eia leise geflüsterte » Wort : „Da » ist die
Hand Gotte » ! Wird Benedict die» nicht erkennen ? "

Und dort in Rom , wo er mit der Geschiedenen so oft in bewun¬
derndem Schauen die Größe de » Menschengeifte », den Geniu », der in
Kunst nnd Wissen , den Erruugenschaslrn der Menschheit , von der Ewig¬
keit diese» Geiste » spricht , gepriesen , dort schwor er Verachtung jeder
Freude und der ganzen Welt .

Aber die Verwandten und die Familien , deren Urberlieferuugea mit
denen der Hohen - Ellernsel » übereinstimmten , triumphirteu : „ Die
Hand Gotte » hat gewaltet nnd ein irrende » Schaf zur Herde zurück -

gesührt ." -
Da » war Benedict '» Leben , Gräfin Heeren kannte er wohl , und

> wa » er erzählte , waren nur kleine Einzelheiten . Sie hatte ihn nicht
ußer Augen gelassen . ( Fortsetzung folgt .)



»erschaffen, hat Kumte PastsntveisungS - Beträge , welche ihm ans seinem

Rundgange zur Einzahlung bei der Pastagentur übergeben und »n-

vertrant waren , bei dieser nicht abgeliefert , sondern in eigenem Nutzen
verwendet . ES geschah dies in der Zeit von Ende Juli bis Anfang

Dezember d. I . in 18 verschiedenen Fällen , wobei jeweils anS den

späteren Einzahlungen nach Umfloß längerer Zeit die früheren Ein¬

zahlungen gedeckt wurden .
Um jedoch die Einzahlenden in der Meinung , als habe er die ihm

übergebenen Gelder an die Postagentur abgeliefert , zu erhalten , schritt
er aus der Bahn strafbarer Handlangen noch weiter ; er fertigte Ein¬

lieferungsscheine , deren Formulare ihm im Bureau deS Psstagentea
zugänglich waren , mit dessen gefälschter Unterschrift und übergab sie
den einzahlenden Personen .

Selbstverständlich mußten wegen Nichteintreffea » der Gelder , die

namentlich an verschiedene HandlungSHSnser bestimmt waren , Rekla¬

mationen erfolgen , der Angeklagte hat die hierauf bezüglichen Post¬
karten und Briese , die ihm zur Besorgung übergeben waren , vernichtet ;
er ist der ihm zur Last gelegten Haodlungen geständig. Sein Brr -

theidiger bestritt bezüglich der Urkundenfälschung deren Charakter als

öffentliche , sowie die gewinnsüchtig « Absicht. Die G - schwornen
traten dieser Anficht nach dem Wahrspruchc bei und wurde hiernach
der Angeklagte wegen Unterschlagung von Geldern , Unterdrückung von

Briefen , die ihm in seiner amtlichen Eigenschaft anvertraut waren ,
sowie wegen Fälschung von Privaturkunoen , in mehrfacher Thal »er-

übt , zu einer Gesammistrafc von einem Jahr und acht Monaten Ge -

sängniß , sowie zum Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter aas drei Jahre verurtheilt .

In der Nachmittags - Sitzung war der Gegenstand der Verhandlung
die Anklage gegen den 88 Jahre allen Sebastian Kunzmanu van

Jspringen wegen Diebstahls ; der Angeklagte ist ein mehrfach bestrafter
Dieb , der einen großen Thcil seine- Lebens in Strafanstalten zuge¬
bracht hat. Am 15 . Februar v. I . wurde er bei der hiefigen Straf¬
kammer wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfälle zu einer Zucht -

hauSftrase von zwei Jahren verurtheilt , welche er gegenwärtig v - r-

büßt. Im Februar d. I . meldete er sich zum gerichtlichen Verhör mit

der Erklärung , daß er im Jahre 1876 bis 1878 verschiedene Dieb¬

stähle, deren Gegenstand meist Gänse und Kleidungsstücke waren , —

e» find deren nicht weniger als 32 — verübte , deren Lhäler bisher

nicht ermittelt worden waren ; seine Angaben wurden durch die weiter

erbrachten Beweise bestätigt und wurde er , mit Bezug aus das oben

erwähnte Unheil , zu einer Zusatzstrasr von weiteren zwei Jahren

Zuchthaus , zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre
vernrtheilt und auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt .

Neckargemünd , 24 . Juni . (H. Z .) Obgleich die dermalige

Witterung in Bezug ans die Entwicklung unserer laadwirthschastlichen

Produkte nicht gerade ungünstig einwirkt — Alles steht gut und hoff¬

nungsvoll — , so sollte endlich doch anhaltend schöner Wetter ein -

treten , damit die Heuernte beginnen kann. Wohl theilweise mit Rück¬

ficht ans die unbeständige Witterung find hier noch wenige Futter -

käufe abgeschlossen nnd find die Preise mäßige . Während bei der

letzten GraSversteigerung in Mauer für den Morgen etwa 70 bis
80 M . und darüber erlö - t wurden , wird e- hier um etwa 60 M .

abgegeben. Unsere Wieseubesitzer dürften detzhatb wohl daran thun ,
das Heu selbst eiazuheimsrn. — Der heute hier ßattfiadende Johanni -
markr bringt wenig Leben in unser Städtchen .

Ossenburg , 25 . Jani . (O . B .) Dar Heuen gehr trotz der
immer noch wechselnden Witterung sehr lebhaft. — Die Reben zeigen
leider da und dort schon wieder Spuren de - SauerwnrmS und ein

rasches Verblühen wäre höchst wünschenSwenh . — Die Absteckung- -

arbeiten sür die neue Straßen - und Bröckcnrichtuug in unserer Statt

werden gegenwärtig vorgenomwm .

» er« tscht« Mckchrtchte«.
— In dem KurSbureau deS Kaiserl . General -PostamtS ist ein -

Karte der überseeischen Post - DamvfschifsS - Linien
iw Welt - Postverkehr unter Berücksichtigung der Poflvrrbin -

tungen nach den außereuropäischen deutschen KonsulatSorlen nach dem

Stande vom 15 . Mai 1879 bearbeitet worden . Der Kartenrand ent¬

hält ein in Typendrack hergestelltes Berzeichniß der in Betracht kom¬

menden Post - DawPfschiffS -Linien unter Angabe der den Betrieb wahr¬

nehmenden Schifffahrts - Gesellschaften, der Anlegehäfen , sowie der See -

entfernungeo von Hasenort zu Hasenort und der planmäßigen lieber -

fahrtSdauer . Die Karte kann vom KurSbnreau deS General -PostamtS
oder von dcn Postanstalten deS ReichS -PostgebictS zam Preise von
75 Pf . sür do» Exemplar bezogen werden .

— Die Vorlage de - FrenndschastSvertrageS mit den Samoa -Inseln
im Reichstage bot, wie der , B . Pr .- geschrieben wird , manchen Stoff

zur Heiterkeit. Dem Vertrage waren eine Reihe Berichte deutscher

Marineoffiziere über die Verhältnisse einzelner Südsee -Jnseln beige -

gegeben . Ein interessanter Monarch scheint der König von Apamam ,

(Gilbertinseln ) zu sein ; von ihm schreibt Korvettenkapitän v. Werner :

„Der König ist hier absoluter Herrscher und hält strenge Ordnung .
Den eingeborenen Misstonären hat er vorläufig streng verboten , seinen
Leuten das Lesen und Schreiben za lehren , indem er sagt , daß von

seinen Unterthanen keiner mehr wissen dürfe , al » er

selbst — drßhalb wolle er selbst zuvor lesen und schreiben lernen , und

wenn dies geschehen, nicht früher , könne sein Volk darin unterrichtet
werden . - Bon den Bewohnern einer andern Insel schreibt v. Werner ,
daß sie zwar Menschenfresser seien , aber sehr fleißige und brave Leute

im Uebrigen . Die Ansiedelung deutscher Kolonisten in diesen König ,

reichen scheint demnach trotz der verschiedenen FreandfchafiSvertrSge
nicht ganz unbedenklich zu sein .

— (Entscheidungen bad . Livil - und Strasge -

richte .) Die Beseitigang einer Grenzsteines und der darunter be -

kindlichen geheimen Zeichen bildet eine Beschädigung einer Grenzmark «
im Sinne deS Art . 8 Abs. 1 deS Ges. vom 20 . April 1854 , die

Sicherung der Gemarkung - - , Gewann - nnd EigenthumSgrenzen bctr. —

ZastellnngSbearkanduugen der OrtS -Polizeidiener in zur bürgermeister -

amtlichen Zuständigkeit gehörigen Polizei - Strassachen find öffentliche
Urkunden . — In Baden bildet das über eine vor dem Inkrafttreten
deS ReichSgesetzeS vom 6. Februar 1875 in die Standesbücher einge¬

tragene Geburt von einem Pfarramt ausgestellte Zeugniß keine öffent¬
liche Urkunde. Eia nicht beweiskräftiges amtliche- GeburtSzeagniß
kann auch nicht als zum Beweise von Rechten oder RechUvrrhältuiffen
erhebliche Privaturkunde angesehen werden . — Die Erhebung einer !

Anklage wegen Beleidigung der Mitglieder deS Gendarmeriecorps
durch die Staatsanwaltschaft (Z 196 R .St .G .B .) geschicht im öffent¬

lichen Interesse . Die einzelnen Gendarmen find nicht als Ankläger

zu betrachten.

V Mülhausen , 21 . Juni . Ein im Jahre 1847 im Amte

Karlsruhe geborener gewisser Jakob Friedrich Will wurde heute van
dem hiesigen Gerichte zu einer Gefängnißstrase von 8 Jahren verur -

theilt , weil er, trotz seiner LäugnenS , überführt wurde , der Bnsührer
einer aus 4 Personen bestehenden gefährlichen Diebesbande gewesen

zu sein nnd al» solcher in der Schweiz nnd auch hier sein Wesen

getrieben zu haben . Zwei seiner Spießgesellen wurden vorige - Jahr
in St . Gallen gefangen geuommen , wa die Bande eine « EinbrochS -

diebstahl verübt hatte ; einer ders-lben sachte sich durch einen Sprung
ouS dem 3 . Stock de- Gefängnisses zu befreien, verletzte sich indeß

so . daß die Flucht dadurch vereüelt wurde . Will selbst war damals

zu 18 Monat Gesängniß in contumaciam verurtheilt , wurde aber

erst später sestgenommen und in da» Gesängniß von Reineck gebracht.
Dort zertrümmerte er den Ofen seiner Zelle und entkam durch'-

Osenloch , wobei er die Wolldecke deS Belte » mituahm . In Begleitung
de - einen noch freien Gli des seiner Bande brach Will , der naler der

Baude den klassischen Namen Roller führte , daun in dar katholische

Pfarrhaus zu Basel ein , wo sie 450 Francs , eine goldene Uhr , einen

silbernen Serviettenring und eine Schachtel Stahlfedern (die sie für
Geld hielten ) entwendeten . Früher schon hatte sich die Bande hier in

einem übel berüchtigten WrchShause aasgehslten , der Roller ging

während mehrerer Tage nicht aus , ließ sich Abends aber das Geld

anSzahlen , was die Anderen heiwzubringen pflegten , dar er dann

auSiheilte nnd wvvan er den größten Theil für sich behielt ; wahr -

scheinlich halt - die Bande Gestohlener verkauft und e» steht zu ver¬

machen , daß viele durch sic verübte Diebstähle unbekannt geblieben

sind. Will ist ein großer , stämmiger Kerl , mau hielt «S nicht für

gerochen , chm während der Verhandlung dir Ketten abzunehmen . Er

wurde bereit- im September hier verhastet , als er gerade mit einem

gewissen Ulrich (von der Bande „ schwarzer Kaffee" genannt ) in oben

genanntem WirchShanfe eingekehrt war .

^ Metz , 24 . Juni . Die seit gestern bi- in die Nähe der Stadt

fortgeschrittenen Arbeiten zur Legung der unterirdischen Telegraphen¬
verbindung Köln- Metz locken viele Neugierige an. Die einzelnen
Arbeiten werden von über 500 Arbeitern meist im Akkord au - geführt .

Der zur Aufnahme de» Kabels dienende Graben , welcher fast immer

der Straße folgt , hat eins durchschnittliche Tiefe von 1 Meter . DrS

Kabel hat etwa die Dicke eine » starken TaueS . Die äußere Umhüllung

ist durch aSphaltirten , wasserdichten Hansstoff hergestellt . Nach innen

folgt eine nochmalige Hanfuuchüllung , welche durch eine Anzahl » er-

zinkter Eiseadrähte geschützt ist . Die eigentliche Leitung drsteht auS 7

umeinander gewundenen Kupferdrähteu , welche von Gnttapcrchsstoff

umgeben find und auf diese Weise von einander isolier werden . Die

Befestigung der 1 Kilometer langen Drahtstücke erfolgt durch Löthung .
Die Verbindungsstellen erhalten noch eine besondere Schutzhülle von

Guttapercha und Gußeisen . Die am 1 . April in Köln begonnenen
Arbeiten werden in den nächste » Tagen sollende ! sein, haben also bei

einer Länge von 310 Kilometer nicht ganz 3 Monate beansprucht . Die

demnächst in Angriff zu nehmende Strecke Metz-Straßburg , deren

Lauge gegen 200 Kilometer beträgt , dürfte in etwa 2 Monaten dem

Betrieb übergeben werden können.

si Verona , 25 . Juni . Gestern fand die feierliche Einweihung
de » Bciuhauses von Castszza im Beisein de» Prinzen AmadeuS , der

Deputationen deS ParlonientS , der Armee , de » Feldwarschall - Licute-

nantS Grasen Thun und der Obersten Ripp statt. Nach der Ein¬

segnung der Kapelle wurdea mehrere Reden gehalten . Der Depntirte
Villa sagte im Namen der Kammer : Bn Lustozza fanden hundert¬

jährige Käwpse ihren Abschluß. Den ehemaligen Feinden fällt nun¬

mehr die Aufgabe zu , sich zu vereiuigen zum Kamps für Lisilisation ,
Wissen und Freiheit . Dis Erinnerung an ein gemeinsame - Grob

wird genügen , - twa anssteigfnde Wolken zu zerstreuen . General

Piauelli sandte einen Gruß der österreichisch - ungarischen Armee . Gras

Thun dankte und sagte : Die gemeinsame Bestattung der Gebeine der

Tapferen beider Armeen ist eia Beweis der zwischen beiden Böllern
und Regierungen herrschenden Freundschaft . Diese Rede wurde sihr

brisällig ausgenommen . Nach der Vkrtheiluug von Orden durch den

Prinzen AmadeuS schloß die Feier « ater den Zurufen der Versam¬
melten . Zwischen den italienischen Behörden und den Vertretern

Oesterreichs wurden FrenndschastSbezeugungen ausgetauscht .

§ AuS Zanzibar wird gemeldet , daß der Afrika- Reisende

H . Stanley mit zwei Booten den Fluß Lufigi erforscht halte .
Er kehrte jedoch , nachdem er etwa 40 engl . Meilen weit hinaufge -

gangen war , zurück, da der Kahlenvorralh ein Ende genommen hatte
nnd kein Holz za erlangen war , weil der Fluß die Ufer überschwemmt
hatte. Seitdem war Stanley nordwärts gezogen , um Pangoni , Msm -

basa, Lama, Brava und Makdisha zu besuchen, sowie den Fluß Zuba

za erforschen. Von Zanzibar hatte er 61 Mann mitgenommen ; ob

er aber dorthin zurückkehren wollte , ist ein Geheimuiß . Die allge¬
meine Anficht war , daß ec HandelSzwecke im Auge hatte und als

Agent einer ausländischen Grscllschaft handelte . Der Sultan hatte

ihm Empfehlungen an die Küstengauverneure mitgeg -ben , kennt aber

Stanley '- weitere Pläne selbst nicht.

Nachschrift .
f Berlin , 26 . Juni . Der Reichstag genehmigte in erster

und zweiter Berathung den Gesetzentwurf über den Bau der

Eisenbahn Teterchen - Diedenhofen und verwies den Gesetz¬
entwurf betreffend Feststellung des dritten Nachtrags zum
ReichshaushaltS - Etat für 1879 80 ( Ausgabenbewilligung sür
das ReichSkagS - Gebäude ) an die Budgetkommijston . Im
Laufe der Debatte ersuchte Reichskanzleramts - Präfident Hof¬
mann , falls der Reichstag die Vorlage ablehnen sollte ,
darüber zu beschließen, ob der Gedanke der Errichtung eines
ReichStags - GebäudeS in Zukunft festgehalten oder aufgehoben
werden sollte , und empfahl behufs fernerer Behandlung des

Projektes die Einsetzung einer Zwischenkommission , bestehend
auS Mitgliedern des Reichstags und des BuudesrathS , die

zunächst das Programm von 1871 revidiren sollte .

Hierauf berieth der Reichstag die Petition wegen Fertig .

/ stellung des National - Denkmals auf dem Niederwald , lehnte
/ den Antrag des Ccntrums auf nochmalige Verweisung an
! die Kommission ab und überwies die Petition dem Reichs -

^ kanzler zur Berücksichtigung beim nächsten Etat ; sodann
nahm der Reichstag in zweiter Lesung den Gesetzentwurf

über die Konsulargcrichtsbackclt nach Len KommissionSantrS -
gen en dioe an .

-f Zwribrückcn , 26 . Juni . Das Pfälzische Schwurgericht
vcrurtheilte den 18jährigen Schreinergesellrn Jakob Schüler
aus Speier wegen Mörses zum Tode .

f Rom , 25 . Juni , Abends . Der Fürst von Bulgarien
ist hier eingetroffcn und am Bahnhofe von Adjutanten des
Königs und den Botschaftern Deutschlands und Rußlands
mit dem Botschaftspersonale empfangen worden . Der Fürst
hat im deutschen Botschaftspalais sein Absteigequartier ge¬
nommen .

-f Loudoo , 25 . Juni , Abends . Unterhaus . Fortsetzung
der zweiten Lesung der irischen Univerfitätsbill . Playfair
und Gibson bekämpfen die Bill , Förster unterstützt dieselbe.
Der Minister des Innern , Gros , erklärt sie in ihrer gegen¬
wärtigen Fassung für unannehmbar . Die Regierung werde
morgen selbst im Oberhause eine Bill beantragen , welche
ihre Ansichten über den Gegenstand umfasst . O ' Connor be¬
antragt hierauf Vertagung , unter Billigung Hartington ' s .
Harcourt tadelt das Verfahren der Regierung . Schatzkanzler
Norlhcote vertheidigt es ; die Regierung widerstrebe der Er¬
richtung der dritten Universität , den afstliirtcn Kollegien und
der Dotirung des konfessionellen Unterrichts .

-f Washington , 25 . Juni . Senat . Burnside brachte eine
Resolution ein , welche erklärt , daß die Bevölkerung der
Bereinigten Staaten nicht ohne große Beunruhigung die
Versuche sehen könne, welche Seitens eines Thciles der euro¬
päischen Mächte gemacht würden , einen Kanal unter ihrer
Protektion und Herrschaft durch den Isthmus von Panama
herzustellcn , und daß ein solcher Versuch als Manifestation
feindlicher Gesinnungen gegen die Vereinigten Staaten an¬
gesehen werde .

FraAlsurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 28 . Juni , die übrigen vom 25 . Juni .)

Staats »

Deutsch ! . 4 »/« Reichs -Anleihe 99 ' ,
Preußen4 '/r"/oOblig . Thlr . —
Baden 5 °/ , . fl - 101 ' / .

- 4 '/- °/° . Thk . 104 ' ,
. 4 »st . fl-
. 4 ° ,

°
. M - 98 ' /,

„ 3 -/, »/» . v.1842fl . . 96 '/,
Bayern 4 ' /, »/, Obkgat . fl . 1020 ,

. 4 »,, . fl . 88 '/,
„ 4 °/ , . M. 98 - ,,

Württembergs ",„Obligat . fl - 102 '/,
4 ' /, °/, . fl . 102 ' /.

» S"/„ » st- —
Nassau 4 "/„ Obligat . fl . gqo .
Gr . Hessen 4"/„ Obligat , fl . 9 ^' / ,
Gesterr . Hokdrente 68 '/ .

»piere .

/ Gesterr . Siköerrente 59 »/,
Gestern . Mapierrente 58 '/,
Ungarische Koldrente —
Luxem- 4 "/„Obl . i .Fr .s28kr . 99

. bürg 4 °/„ „ i .Thl .LIOSkr . 99
, Rußland 5 "/„ Oblig . v. 1870
^ ^ ä 12 . 87 '/«^ S"/„ do . von 1871 86

Schweden 4 ' /r",„ do. i. Thlr . IM »/,
Schweiz4 '/z"/„BernSttSodl . 102
A . - Amerika 6 "/„ Monds

188 »r von 18KS —
„ 5 "/, dlo. 1S04r

v . 1864 ) -
3 "/g Spanische 15 '/,
Volle französ. Amte —

Aktien und

MelchsSank ISS ' /,
Badische Bank 105 '/,
Deutsche FeretnsSank —
Darmstädter Bank 128 '/,
Hesterr . Antioualöank 720
Gesterr . Kredit -Aktien 230 ' /«
Mheinisch « KrcoitSank 101 '/ ,
Deutsche Kffektenöank 122 ' /«
4 '/, "/gpsalz .Maxbahn500fl . —
4 "/Hess . Ludwigsbahn 250st . 75
S «/„ » st. Jirz . Staatsöah » L43'/,
5 "/o „ Süd -Zomöarde » 76
S °/„ Hlordwestv . -A . 10S .SO
5 "/,Rud .»Eisnb . 2.Em .200fl . 115
5 "/„ Böhm . Westb.-A . 200 fl. z «4
Sd/oZirauz -Ioses -HisenS . 125 -/
ö °/„ Elisab . -B .-M . L200fl . 1551/,
Katizier 214 , .
M/ „Mähr .Grenzb .-Pr .i .S . gg,,

'

b "/„Böhm .Westb.. Pr .i .Silb . gz
5 "/„Elisab .B .-Pr .i .S . I .Em . 83 '/,
5 «/, dtv. „ 2 -Ein. 82
5 «/, dto .steuerfr . 1873 „ 7g
5 - /„ d». (Ncumarkt -Ried ) ggi /

Priorität en .

5>/,)Donau -Drau 60 " ,
5 °/„ Kranz -Josef -Mrior . 81 ' /,
S"/„ Kronpr. Rudolf -Prior .

von 1867/68 74
5 °/oKronvr.Rud .- Pr .v. 1869 —
5,°/oöst.YrdwestS . . M .i .S . 82 -/«
5 °/„ „ 76 -,,
5 "/» Vorarlberger 71
5°/gUng»r.Ostb.-Prior .i.S . 62
5 "/„Ungar.Nordostb.Prior . 77 '/,
5 "/„Ungar.Galiz . 63 '/,
5 "/„Ungar. Eis.-Anl . 81 '/ ,
S"/„östr.Süd -Lomb .Pr .i.Fr . 88 ' /,
3 °/, östr. Siid . Lomb.-Pr . 52
5 «/Merr .StaatSb .. Pr . 102 ' /,
3"/„österr .StaatSb .-Pr . 72 ' /,
S°/,Wien .-Pottendorf -Pr . 79 »/,
3«/oLivonl.Pr ., im . 0, va 0 , 491 «
5°/o Rheinisch« Hypotheken-

bank-Psandbriefe Thlr . 101
4V/ ° IM »/,
6°/, Pacific Central 107 ' /-
6 »/o Südl . Pac . Missouri 95 ' /,

Ankehenskosse nnd MrSmienanleiye .

S '/ 2"/uPreuß .Präm . 100THI. - -
-7-MindenerlOO -Thaler -

Loose 129 ' /,
Gayr . 40/, Prämien -Aul . 131 ' ,
Badische 4 "/„ dt« . 131 " ,

„ 3S -fl.. L«ose 173 60
Brannschw . 20 -Thlr .-Lo» e 87 .80
Grvßh . Hessische 25 -fl--Lo» r — -—
Ansbach -Gunzenhans . La« e 35 .60

Oestr . 4°,o250flLovsev .1854 114

„ 5 »/,5MP .. „ V.1860 121 '/ ,
„ I00 . sl.-Lo° se v. 1864 287 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 182 .—
Raab - Grazer 100Thlr .Loose 83 ' /«
Schwedische 10-Thlr . -Loose 50 .80
Finnländer lO-Thlr .-Loos« 44 .40
Meininger 7-fl. -Loose 24 .40
3 °/„Oldenburger40 -Thlr .-L. —

Wechselkurse , Hold und Siköer .

London lOMsd . St . 2 "/„ 204 .37 l Ducatm . . . Mk 9 .S4 —59

Maris 10 » Arcs . S "/„ 80 .90 Sv -Krancs -St . . 1608 - 22

Wien 100 östr .W . 3 '/, — ! Engl . Sovereigns . 20 .37 —42

Diskonto
"

.
'

. l. S , S "/„ ^Russisch - Imperial . 1-.AS - 74

Holland . 10 -fl. -Si . Mk . 16.- i Dollars m Gold . 4 .18 - 21

Tendenz : Fest.

Merliner Mörse . 26 . Juni . Kreditaktien 460 . —, Staatsbahn
49o . , Lombarden 15450 , Disc . Commandit 119 .70 , Reichsbank
155 20 . Tendenz : still .

Wiener Mörse . 26 . Juni . Kreditaktien 262 50 , Lombarden — .—

Anglobank 125 . - , Napoleonsd 'or 9.25 . Tendenz : fest.

LE ' Weitere Kandeksnachrichte » in der Meikage Seit « ll .

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Ne« r Photographische Vergrößerungen Ne« r
mittelst elektrischen Lichte ? auf Malerleimvaud und Papier nach BifltS -

Photcgraphikn , Zeichnungen und Gemälden jeder Art liefert in feinster

AaSführung die photographische Kuostanstalt
von W . Merndt , Dresden , Pragerstr . 39 .



L 728. Stuttgart .

Tuchmejje und Wollmarkt.
Die diesjährige Tuchmeffe beginnt am 19. Anguß und wird Heuer erstmals

tu der städtische « Turuhalle au der Forst , « ud Seideustraße und deren
Umgebung abg -hallen.

Ek find hiefär folgend « Anordnungen getroffen:
1. Die Halle selbst ist bestimmt für den Verkauf von Tuch , Buktkin , Biber .

Sibenen rc
Der Miethprei» für einen zu Aufnahme von 20 Stück Tuch eingerichteten

Ständer beträgt 3 Mark.
5. Die übrigen Wollwoaren , wie Flanell , Multon , Varn , Strickwgoren rc .

werden in Boden vor und neben der Tvrnhalle zum Berkoos gebracht .
Der vudenziu » beträgt per lausenden Meter 3 Mark , per lausenden

Decimrter 30 Pfg .
3 . Detailhandel ist gänzlich ausgeschlosse « .
4 . Am Tage deS AuspackeuS » ud Eiuräumeus , dem 18 . August ,

ist eS uicht gestattet , Waare » feil zu bieten oder z« verkaufe « .
b . Die ans die Messe gebrachten Maaren dürfen nur rach dem Metermaß ver¬

kauft werden, dal Längenmaß der Stücke ist nur in Metern snSzuzeichuen.
6. Zuwiderhandelnde werden mit Geldbuße bi» zu 30 Mark bestraft.
Die Herren Fabrikanten werden eingeladen , ihren Bedarf »n Ständern nach

Anzahl derselben , sowie den Bedarf an Boden unte ' auldrücklicher Bezeichnung de»
Rauwbkdürslnffe» längste « - bis zum I . August d . I . dem Marklweisteramt
schriftlich aozazeigen . damit die Wünsche rechtzeitig berücksichtigt und die Namen der
Berkänfer in da» Marktveezeichniß anfgenommen werden können. Diese Anzeige ist
UM so wehr geboten, al» die Eingangs erwähnte Beilegung der Messe eine völlig
neue Eiaiheilnng der BerkanfSplätze nothwend'g macht .

Da » Marktmeisteramt ist bereit, die Versicherung der aus den Markt kommenden
Maar » geg-n FeoerSgefahr zu vermitteln .

Die Verficherungjprämie beträgt :
t/r pr . Mille für Stesse in der Halle

2 ' /z » » . » - den Buden.
Wünsche um Ausnahme in die Feuerversicherung wären bei der Anmeldung

unter Bezeichnung der Gattung und de» Werths der Waare kaudzugeben.
Mit der Tuchmeffe ist ein Wollmarkt in der bitberigen Weise verbunden

und wild in den hiefür eingerichteten Markträumen de » Stadtmagazia » neben der
städtischen Tornhalle abg - halten .

Tuchmeffe und Wollma kt werden sonach in diesem Jahr erstmals in « eben »
einander befindlichen Lokalitäten Unterkunft finden

Anmeldungen für den Wollmarkt nimmt ebenfalls de » Marktmeisteiamt ent-
gegen . Den 23. Jani 1879 .

(su/6 ) Gemeinderath.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Auffvrücrsiges .

M .LS5 . Nr . 8174 . W i e » l s ch. Alle Diejenigen , welche an dm nachvrrzeichneteo ans der Gemarkung Rettig -
heim gelegenen Grundstücken , über welche sich Einträge in den Tcvnd - und UnterpfandSbüchern nicht vorfindeu , dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu haben glaube» , werden auf Antrag der nuten »« zeichneten Be»
fitzer ausgesortert , solche

binnen 2 Monaten
bei un » geltend za wachen , widrigenfalls sie für die Aufzeforderleu , aber uicht Erschienenen im Lerhäliuiß zu dem neuen Er »
Werder oder Unter » fanSSgliudiaer verloren gehen würden.

Flächengehalt !
Im bisher ! » Meter - >>

gen Maß I maß >
- s n » . Gewann

366
22

7! 1 89 24^ Straße von

— 9 7 — — 87OrtSetter

OrtSetter

— — 57iOrt »etter

11 9 - 107 OrtSetter

10? 81 1 37 9 — SS 1l OltSetter

llolr-Vemeot-VLelu' !'
de» EifiäderS 8 LrI Säwllsl llssasler , oftmals p .-iimüct und patentirt .
werden unter Garantie durch mich und meine Vertreter anSgesührt , sowie Material
z» selchen abgegeben .

L.686 . 3. (a 127/8) ^ ' ^ öbök lü
Beneral -Agent ter Firma Karl Sam . Kacusltt in Hirschberg i. Schl .

13 140 — 8

lg 141 — 124

Lotterie vonSaden-Saden.
1. Ziehuug am 16 . und 17 . Juui.

1. Hauptgewinn : Silbertafelservice ans Nr .
82897 — 1 große, Buffet auf Nr .
17328 . — 2 Kunstwerkeans Nr . 73577.
— 1 Piouino ans Nr . 92817 . — 1
BüchSflinte ans Nr . 35528 .

4 Gewinne im Werth von je 200 Mark :
' auf Nr . 3223 . 29893 . 63932. 95705 .

10 Gewinne im Werthe von je 100 Mark :
aus Nr . 7117. 16132 . 26112 . 25093
48335 . 57709 57962 . 67587 - 86893 .
90183» 8̂ .727 .

35 Gewinne im Werthe von je 50 Mark :
Nr . 843 . 3347 . 8781 . 4238 . 9204 .
13787 . 20138 . 22938 . 234S3 . 25007 .
28003 . L900L . 39961 . 46943 . 31988 .
44076. 47414 . 49452 . 51391 . 53438 .
5515S. 57751 . «2996 . 64220 . 7I5S0
78135 . 74741 . 75714 . 79499 . 84131 .
89568 . 91591 . 94619 . 96013 . 979/2 .

Abonnements -Einladung
auf die

iiDeutsche -Reichspost"
in Frankfurt o ./M . ; Organ der „Dsutsch-
Louservat. - Partei " . Preis vierteljährlich
3 Mark. L 714 .2.

Bestellungen bei allen Poftanstaltev .

I Hausverkauf.
L.721. 1 . In der Waldhorustroße

>u nächster Nähe der Kaiserstraße, ist ein
zweistöckige» Wohnhaus , welche» ein¬
schließlich Seitengebäude 8 Wohnungen
enthält' , bei einer Anzahlung von 4500
Mail sogleich oder später zi verkaufen.
Im Parterre befindet sich ein für jedes
Geschäft bestens geeignete » Lokal nebst
Wohnung . Nähere» unter
bei uB » « Akk »-,

L.60I . 6. Kehl . 15 - 284

Export-Lagerbier ,
feinste Qualität , empfiehlt die Flasche ab
hier zu 20 Pfennig

I Weißgerber ,
Bierbrauereibefitzer

in Sehl .

Photographisches Atelier
20 450

L.345. 1 . Ein feinere»

Cafv -Restarrrant
mit Billard , in einer GarnisonSkadt
» ird an einen tüchtigen, kautionSfähige
Wrth sofort oder später

zu vekmrethen
zesncht. Nähere» unter Ml» BG8ÄS
ei Lka « o « »»o <oi »

Llao -koo^ ok «
«st»

Erzieherin gejucht
L . 701. 2. Eine Familie ans dem

Laude sucht eine geprüfte Erzieherin ,
welche perfekt englisch und französisch
pricht und fähig ist , ein dreizehnjährige»

und ein neunjährige » Mädchen in allen
Lehrfächern zn unterrichten . Gefl
Offerten unter L . SSBSu an

Haushälterin
821 . 3. Mn bemittelter Handwerker
Ladrngeschäst , 40 Jahre alt, Wtttwer

;rwachsenenKindern , sucht eine Dame
en Lharakter« von ungefähr gleichem
c, mit etwa» Vermögen , und wäre ge-
t. sich ehelich mit derselben zu »erbin -

Gefl. Offerten sub »
d»rt Zllso » « in G> e»»»Ze-
s « . s (14l !V1)

lu Heidelberg
mit oder ohne Einrichtung und ausgezeich¬
netem Licht, unter sehr günstigenBedingun¬
gen zn verwiethev.

Offerten unter 0 . V. Nr . 7 befördert die
Expedition diese» Blatte ». L.72I .

Bürgerliche Rechtspflege.
vermögeulablolliirrsugell .

ML76 . Nr . 3746 . Livil - Kammer I .
Fretburg . I . S . der Ehefrau de» BL-
Nermeistei» Fr . I . Rie » hier, Kl., gegen
ihren Ehemann , Fr . I . Nie» allda, Bekl .,
Berwögen » ab >oliderang betr. , haben wir
Tagsahtt ans

Montag de » 28 . Juli d . Ju
Borm . 8'/, Uhr ,

anberaumt , wa» hiermit zur Kenntaiß -
nahwe der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 24 Juni 1879.
Großh . bad . Kreit - und Hofgericht.

v. Hillern .
Pfeifer .

M .8S0. Nr . 6250 . Offen barg . Die
Shesran de» Küfer» Heinrich Schilly ,
Maria Anna , ged Mnkensturm, von Diers¬
burg , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vcrwögenrabsonderuvg erhoben, zn deren
Verhandlung Tagsahrt aus

Mittwoch den 30 . Juli d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

angeordnet ist.
Die» wird zur Kenutniß der Gläubiger

gebracht .
Ofsenbnrg, den 24 Juni 1879.

Großh . bad Krei»- und Hofgericht .
Tivil -Kammer.
Reinhard .

_ Vary .

Bern» Bekanntmachung «»».
L .712 . Oberweilrr .

Rutzholzversteigeruilg.
An» dem Dowänenwalddistrikt Sirni »

tzrrwald , Abiheilnng Fohlenweide und
Siri itzgraben, versteigern wir mit halbjäh¬
riger Borgsrist am

Donnerstag dem 3. Juli ,
Vormittag » 10 Uhr ,

za Girnitz an Tannen » Nutzholz : 6
Stämme I . Klaffe mit 19.20 Fm . , 2 Stäm¬
me II . « I. mit 3 .60 Fm ., 25 Sägklötze l . Kl.
mit 59 30 Fm . und 15 Sägklötze II . Kl.
mit 13.60 Fm ; außerdem 9 Bachenklötzr
mit 6.40 Fm .

Domäurnwaldhüter Holdermana in
Sirnitz zeigt da « Holz vor der Versteige¬
rung aus Verlangen vor.

Oberweiler , den 23 Juni 1679.
Großh - Bezirkeforstei.
Moyerhöffer .

HI L . L. V . L .706 . 1.
SS. n Borm LL u.

F «LäÄI»I»r!8t«8t
Vatel Hj .

— 123 4 11 Altenbach

Sl 459, — 186 3g — 16 77 Menb -ch

505 - 89 9 -

23 507! - S34 0 - SI66 Lückenbusch

71

33» 852

34 897 —

41 1143 -

5 -

— 20 16 ALfsel - wiesea gWiese

>Mannibach

« nltnrart ngreo , er

13iIOrt»etter

^OrtSetter

Wctletter

Eiusahrt

Kirche

Bizinalweg
1,53 Hosroiihe
0,46 Hantgarlea

geiuers . Johann Keoz u. S . m., anders. Witt
meier, Konrod. o . A. m.

geiners. Damm , Martin n . A. m., anderseits
Müller , Johann , « . A. m.

gTtraße von Rettigheim nach Malsch
seinerj . Gemeinde Rettigheim, anders. Stefan

Schmitt und Rettigheim« Schuldienst
1.99

Oestringea u . Rothen
berg

Ortlweg von der süd.
westlichen Grenze de»
Grundstück» 61 bis
Sttaße 52

Olt - gewauaweg vov beiderseits Ausstößer
Marke 20biSM,rk «23j
Weg

einers. Lorenz Schmitt mit Johann Augu¬
stin Rei», anders. Nikolaus Rei» I. mit
Jakob Kamns

75>>Mann »bach

einers . Mathia » Kamns , anders. Gregor
Kamnf und Georg Josef Weick a . A. m.

Mannkbachgraben leinerf. Gregor Barth n. A . m. , anderseiti
Marte 52 bi» znrg Thaddän» Wettmrier
Grenze der Straßeg
52 bei Marke 74 g

Gcwannweg goon Einmündung in Straße 52 bi» Marke8
und 48 bi» zur nördlichen Plavgrrnze in
Planl

einerseits Gemeindeweg , anders. Abraham
Rei» v. B . w.

beiderseits Ausstößer

Name «

der Eigenthümer

Gemeinde Rettigheim

Heiligenfond Rettig -
hei«

GemeindeRettigheim
Jakob Bogt und The»

fia Rühl

Gemeinde Rettigheim

dto.

dt»,

dto.

dto.

dto.

Wassergraben zwi
scheu den Grvnd
stücken 114 bi » 11 '
o . 124 bi»L31

Bewanuweg v. Morkkgriuers . Johann Michael Rei » , anders. Jo
358biSzur Eiomün -g haun Rühl u . A. m.
düng in Straße 52

- 29

' 61g

27 Hahnenberg

Ziegelberg

Reuth

t 54 Altenbach

von der nsrd beiderseits Ausstößer
g westlichen Grenze in

Plan 2 bi» zu besser,
Ende bei Marke 76

Gewannweg v . Marke Heiners . Ansstößer, anders. Johann Kretz
195 bi» za dessen
Ende bei Marke 12

Wiese

Ackerland

Gewannweg

Gewannweg

10,75 Ackerland
0.36 Weg

Schuldienst Rettig »
heim

Gemeinde Rettigheim-

dto.

dto.

dto.

einers . Matthäus Förderer , anders. Johann
Rühl und Franz Mathia » Kretz

einers. Franz Bender , anders. Franz Georg
Müller

ftoo Gemarkuvgrstein 19 bi» zum Wold
stein 9 und von da bi» zur Einmündung
in Straße 52

von GemarknngSsteia 6 bi» zur Einwün
dnog in Straße 512

iners. Joh . Michael Rei» , anders. Georg
Michael Greulich We. in Rothenberg nn »
Gemeinde Malschenberg

einers . Georg Michael Greulich Wwe. in
Rothenberg , anders. Gemeinde Rettig
heim

Mückenbusch einers. Ausstöße », anders. Bemeindefeld

! 43 Lückenbusch

44 Lückenbusch

194 7 - 17 52 Lückenbusch

40 Lückenbusch

lange Aecker

12 45 Lange Aecker

Reuthweingar - »Weg
tea

Menihweingar - Izgeg' teo

11,11
13,68 Wiese s,

2 .28 . d
—.81 Weg
l6, ? 7

Gewannweg v. Wald
stein 5 bi» zur Ein
Mündung in Straße
52 . g

Ge« imnweg v . Martegbeiderseit» Gemeindeseld
119bi » zurEinmün
dang in Sttaße 52

Gewannweg v. Markelieiderseii» Gemeivdegut
121 bi» Mark « 122 I

Gewannweg v. Marleieiners . Semeindegut , anders. Ausstößer
121 bi» Marke 142 I

Bizinalweg v. Bemar -»beiderseits selbst
kllngSstein 7 bi» zur

"

Einmündung in Bi
ziaalstraße 512

Vizinalftraße ».Malsch !
nach Rothenberg i

Ackerland geineks. Gemeindeacker , anders. Joses Esch
bonmer

iners . Thaddän » Wittmaier , anders. Nik
Rei» l . « . B. m.

beiderseits Ansstößer

46«1336
4711364

105
88

17ö

45lWeixeläcker

Krähhecke

Ja der Rust

90!Lange Höhe

5Mehräcker

2SgNensatz
27 Brühl

SlgThorgartea

80gThorg,rteu

Etzgärteu

!gRiedwieseagär>
ten
eimschloch

93gRiedwiesea

iiedwiesen

-ofwiesen

sWaffergraben

Ackerland

Gewannweg

Ackerland

xiners . selbst, anders. Wendelia Rei» a . A . w

Weg

Ackerland

Wiese

Johann Göbel, Land »
wttth

Georg Josef Göbel
und Johann Göbel

GemeindeRettigheim

dto.

HeiligeosondRothen¬
berg

Gemeinde Matschen»
berg

GemeindeRettigheim

dto .

dto.

dto.

dto.

dto.

Nikolaus Rei» II .

Georg Josef Göbel

Gemeinde Rettigheim

dto.

dto.

Joh « m « öbel

Gemeinde Rettigheim

We,

Gartenland

Gartenland

Wiese

Ackerland
Wiese

Wiese

Wiese

einers . Katharina Kamns und Ausstößer,
anders. Konrad Wagner

-iners . Anton Rei», anders. Martin Förde
! Wwe.
von Bizinalstraße 27 bi» zur Gemarkung».

grenze Malsch
iners . Th-ddän» Wütmaier u . Joses Kling,

anders. Ausstößer
!eiuers. Wendelia Ringer , anders. Fron -

Georg Göbel
einers. Johann Augustin Rei» , anders. Jo

Harm Michael Rei»
einers. Loren» Schmitt u . » . m. , anderseitr

Adolf Bender und Bol . Rei» jung
einers. Mathia » Kamns, anders. Binzeoz

Förderer
iners . Stesaa Schmitt , anders. Johann

Aug. Rei»
eioersrit» Sebastian Förderer und Joh .

Kretz , anders. Abraham Rei» und Bim
zenz Förderer

einerseits Karl Rei» n. A. m., anderseits
Nik. Schmitt u . A . w.

iners . Georg Friedrich Kamns, anders. Joses Johann Göbel
, Weick
jeiners . Johann Rei», anders. Johann Wag

ner Wwe.
iners. Joses Oestringer , anders. Daniel

B cker in Malsch ond Nikolaus Rei» II .
einers. Karl Rei», anders. Feld . Damm
einers. August Schilfs»« in Malsch, anders

Andrea» Förderer in Malsch
einers . Johann Georg Schmitt , anders.

Joh « öbel
-iners. Georg Josef Wagner , anders. Franz

Georg Müller
(Schluß ! folgt .)

Heiligeusord Rettig »
heim

Franz Josef Rei»

Heiligensoud Rettig¬
heim

GemeindeRettigheim
. . 8

Georg Josef Söbelj .

Franz Peter Ring «

GemeindeRettigheim

dto.

Franz Ringer
Peter Web«
Nikolaus Rei » II .

Gregor Barth
Johann Göbel

Georg Josef Göbel

Abraham Rei»

Druck « ud » erlüg de » » - » , « « « ' scheu H - fbuchdruckrrei . (Mit einer Brille .)
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